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In Athen am Nachmittag des 28. Oktober 1940. In der Morgenfrühe dieses Tages war das italienische Ultimatum, das die vollständige Kapitulation
Griechenlands forderte, in Athen eingetroffen. Es wurde zurückgewiesen und gleichzeitig die Generalmobilmachung angeordnet. Ministerpräsident
Metaxas erließ eine Proklamation an alle Griechen. Voll Begeisterung über die Ablehnung der italienischen Forderungen und im Bewußtsein des

Rechts veranstaltete die Bevölkerung von Athen mächtige Kundgebungen auf Straßen und Plätzen. Sie waren der Ausdruck eines unerbittlichen
Willens zur Behauptung der Unabhängigkeit.

Att?è/?es, 28 oc/odre 7940. A /'a ode tte cette /ou/we'e, /'tta//e a aottessé y/? ü/ttma/üm ex/'gea/?/ /a cap/ttz/atto/? comp/è/e et sans co/7oVtto/?s

tte /a Grèce, o/ttma/om go/' fa7 ttéc//né. Ze Prés/tte/tt Me/axas attressa/f ane proc/amatto/? i/e/?éme/?/e à /a //attorn Gans /es raes tte /a

captta/e /a foa/e s'assemd/e poor /emo/'goer tte sa vo/on/é tte rés/'s/er à /'agressear

Ein griechischer Stoßtrupp geht vor. — Ztt?e froope tte c/?oc ttonne /'assaaf.

Die höchsten Offiziere einer griechischen Division bei der Arbeit im Stabs-
quartier unmittelbar hinter der Front. Das Stabsbüro sieht sehr nach Improvi-
sation und Primitivität aus, aber es ist zu bedenken, daß wir in den ersten
Tagen des Krieges sind und nicht im Stellungs-, sondern im Bewegungskrieg.

commanf/emen/ tt'ane tt/V/'s/on s/ /'on réa//se goe /e conf/tt tta/o - grec esf essenttettenrenf ane guerre tte mou veme/tt.

Seit genau 40Tagen, dem 28. Ok-
tober, steht Griechenland im

Krieg mit Italien. Die Nachrich-
ten, die vom Kriegsschauplatz in

Nordgriechenland eintreffen, sind
spärlich und zum Teil sehr wider-
sprechend und machen es schwer,
ein genaues Bild der strategischen
Lage daraus zu formen. Ebenso
spärlich treffen die Bildberichte
ein. Die Bilder, die wir hier zei-

gen, sind auf Umwegen zu uns
gelangt. Sie stammen von unserm
Mitarbeiter Walter Bosshard, der
den Ausbruch der griechisch-
italienischen Feindseligkeiten in
Athen erlebte und in den ersten
Tagen des Krieges sich an der
griechischen Front aufhielt.

Begeisterung für das befreundete England. Griechenland besitzt ein Hilfsversprechen Groß-
britanniens, das sofort nach Ausbruch des Krieges in Kraft trat. So kam es, daß man schon
in den ersten Kriegstagen englische Soldaten und Offiziere, besonders Flieger, in Athen sehen
konnte. Wenn sie durch die Straßen gingen, wurden sie zum Gegenstand begeisterter Huldi-
gungen der Einheimischen.

/.es ott7c/ers e/ so/tta/s 6/-tta/7o/pf/es — ce so/tt pr/7?c/pa/eme/7f c/es atttateurs — go/'
ttéZ?argoe/7/ e/? Grèce, so/tt /'oö/'ef tte mam/esfattoos e/tt/roz/s/as/es.

Reportage photo-

graphique sur l'armée grecque de

notre collaborateur Walter Bosshard

Nach den ersten offiziellen Meldungen überschritten die italienischen Truppen die albanisch-griechische Grenze

am 28. Oktober, aber einen Tag später waren auch die Griechen im Grenzgebiet und begannen in aller Eile mit
dem Ausheben der Verteidigungslinien.
Zes /roupes tta//'e/?/?es f/-a/7c/ttssa/'e/tt /a /roottere a/da/70-grecgoe /e 28 oc/odre. Zes fcor/pes /?e//è/?es, mod///-
sées e/? /rate, se porZe/tt aw-tte/a/tt tte /eurs atti/ersa/'res e/ se mette/?/ e/7 ttevo/r tte creuser ttes pos/tto/?s.

Griechisches Kleinkaliberflakgeschütz in Feuerstellung an der Front. Viel besser
als die Luftwaffe ist in Griechenland die Bodenabwehr organisiert und bewaffnet.
Sie verfügt über eine große Zahl 4-cm-Vickers- und 7,5-cm-Bofors-Flabgeschütze.
P/ece O. C. A. tte pe/tt ca/Zöre e/? pos/'tto/? goe/goe par/ sur /e /ro/?/. Za
D. C. A. c/e /'armée grecgoe comp/e c/e oomöreux ca/?o/?s Wc/rers e/ Z3o/brs.

Schon am ersten Tage des Krieges erschienen italienische Flieger über Athen. Die
aufeinanderfolgenden Fliegeralarme wurden von der Bevölkerung mit großer Fassung
aufgenommen. Jedesmal, wenn die Sirenen ertönten, suchten die Leute diszipliniert
ihre Unterstände und Schutzkeller auf.
Zes a//'o/?s tta//'e/?s survo/e/tt Att?è/?es, /es s/rè/zes Z?ur/e/?/, ma/s /a popu/att'o/7
se mo/?/re p/us cor/eose gue cra/ttttVe.
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Ein griechisches Beobachterflugzeug kehrt nach einem Aufklärungsflug über albanischem Gebiet zum Heimatstützpunkt zurück. Die griechische
Luftwaffe ist nicht bedeutend. Sie umfaßte am Anfang dieses Jahres nur 120 Flugzeuge, worunter nicht einen einzigen modernen Bomber.

i/o appare/'/ c/'oAservaf/oo rentre à sa Aase après u/7 i/o/ c/e /*eco/?/7a/ssa/7ce e/7 ferr/fo/re a/Aaua/s. Z. av/'af/oo precpue /?e cZ/'spose

pue c/e 720 a wous, pa/777/' /espue/s ue //pure aucu/7 AomAaroV'er m0 o'er/7 e.

Maschinengewehrstellung einer griechischen Vorhutspitze. — Ar/'se c/e pos/Y/'o/7 c/'uue pafrou/7/e c/e po/ofe.

Schwere Motorlastwagen einer Munitionskolonne auf der Fahrt an die Front. Das Bild gibt einen Begriff von
den Terrainverhältnissen im Anmarschgebiet zum Kriegsschauplatz im Norden des Landes und damit von
den Schwierigkeiten des Nachschubproblems.

Co/o/?/?e ao/omoA/'/e c/e muu/Y/'ous /a/'sa/?f route vers /e /root. Ou se reue/ compte par cette pAotoprapA/'e
c/es oW/cu/fes pue présente /e rawïa/7/e/77e/7f c/a/7S u/7 pays où /es rou/es sont puas/ment /nex/stantes.

Italienische Gefangene der 3. Alpinidivision aus den Kämpfen der ersten Tage
in einem Gefangenenlager bei Athen.

A/p/n/' ote /a 3me c//V7s/on c/ans u/? camp c/e pr/so/7/7/ers près c/'AZAènes.

Die ersten Kämpfe im Grenzgebiet in den Tagen vom 29. Oktober
bis 2. November. Ein kleiner Ausschnitt aus der vordersten griechi-
sehen Linie, wenige Kilometer von der albanischen Grenze entfernt.

Avant-poste o/ans /a rèp/0/7 /rouf/ère a/Aana/se, où, c/u 29 ocfoAre
au 2 novemAre, se c/érou/èrent /es prem/'ers enpapements.

Griechische Infanteristen begeben sich beim Herannahen
italienischer Bomber in Fliegerdeckung.

/.es ra/'c/s /ncessants c/e /'av/'at/'on /ta//'enne oA//'pent
/es Grecs à se préc/p/'ter vers c/es couverts.
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